
Reichert s
Juwelier - Geschäft.

Valley HanS Block.

Uhren/' Wanduhren, Ringe
Brochen, Borstecknadeln, und überhaupt ein
vollständige« Lager von mein Aach

Eugen Schiinpff,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenue.
Hat stet« einen hübschen Vorrath von Wand-

und Taschenuhren Uhrenketten, Busennadeüi,
Ringen, Geschmeide verschiedener Art u. s, w.,

und bedient Kunden reell und pünktlich.

Reparaturen an Wand- und Taschenuhren,
Geschmeide jeder «rt, und alle in mein Aach
einschlagenden Verrichtungen,

Vergeßt nicht,
daß man jederzeit die besten Bortheile deim
Kaufe von Taschen- und Wanduhren, Schmuck-

Freeman
erhalte» kann. Sin großer und eleganter Vor-
rath der neuesten Muster, aus die solideste «rt
verfertigt, fortwährend vorräthig; alle »er-

an Uhren und Juwe-
len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt,

E« wird im Geschäft deutsch
gesprochen.

E. W. Areeman,
VlöserMock, Ecke Penn «ve.und Sprucestr,

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen,

der Hinterlassenschaft der verst. Catharine
Schadt angehörend. Dasselbe besteht au«
den folgenden Strichen;

2 Lot« an Marionstrase, zwischen Wyoming

und Wasbington, dei 162 guß zur Alle,.

1 Lot an Marionstraße, 32 be! 162 Fuß.
1 Lot an Wyoming Ave,, 40 bei 202 Fuß.
7 Lot« an AdamS Ave., jede 49 bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1»09 und 1»t1 San-

derson Avenue, In gutem Zustande, mit Lot«
je »6 be! 232 S»ß.

Hau« und Lot No. tlt» Olivtstiaße, zwischen
Wyoming und Washington.

Obige« Eigenthum wird unter günstigen Be-
dingungen »erkauft »on

ShaS. Tropp, Srekutor,

415 N. Washington A«e.

Zwei Häuser
zu »erkaufen. Da« eine an Luke Straße, in

Little England; da« andere an Paul Straße,
in Petersburg. Näheres bei Aldermann But-

lermann, 19. Ward. 39,ba

Verlangt:
Ein gute» deutsches Mädchen für allgemeine

Hausarbeit. Zu erfragen in No. 497 Penn
Avenue.

Ttzarm von «« Ackern zu ver-
kaufen, 19 Meilen «on Srranton.^-Fer-

ner Land in den 4,, 5. und 15, Ward« »on

Scranton. Nachzufragen bei T. R. HuKheS,
Zimmer 4, Library Gebäude. 4b,3

JohnWTHeisen,
1716-1718 Blake Straße

Denver, Eol.
Denver, Co!, 4. Nov. 1891, 46,8

Stadtratb.
Der Common Council hatte am

Mittwoch Abend eine vertagte Sitzung.
Die Rechnungen der Gas uud Wasser

und der elektrischen Licht Companien
wurden zur Zahlung angewiesen.

Den folgenden, im Select Council
passirten Maßregeln wurden beige-
stimmt: Nord Park als einen Theil
der Stadt acceptirend: Verengerung
von Vine Straße; daß der Straßen-
kommissär das Sewerbasin an Railroad
Avenue reparire.

Eine Verordnung, welche Fabriketab-
lissements entlang den Ufern der Mea-
dow Brook, von Pittston Avenne bis
zum Lackawanna Fluß, erlaubt, den
Bach als einen Sewer zu benutzen,
ging an das zuständige Comite.

Die Verordnung betreffs der Eröff-
nung von Gordon Straße ward dem
Straßen und Brücken Comite zugewie-
sen.

Eine von Griswold eingebrachte Re-
solution, welche die Straßenbahn To.
anweist, ihr Geleise an Pittston Ave-
nue niedriger zu legen, passirte.

Dempsey reichte eine Resolution ein,
daß die Sitze aller Stadträthe, die drei-
mal hinter einander fehlen, vakant er-
klärt werden.

Dasselbe Mitglied wünscht die Pitts-
ton Avenue Brücke nach Irving Avenue
verlegt.

Endgültig passirte die Verordnung
für den Bau des Hauptsewers im zehn-
ten Distrikt.

Gerade ein Quorum war bei der
Select Council Sitzung am Donnerstag
Abend anwesend.

Comiteberichte lagen keine vor. An-
gebote für eine Röhrenleitung an Lu-
zerne und 16. Straße waren von Gebr.
Howlcy und Flanaghan <d O'Horo ein-
gegangen und da letztere die niedrigsten
Bieter waren, so erhielten sie für <1149
den Contrakt.

Sonst wurde nur wenig von Interesse
verhandelt.

In dem Cayuga Kohlenwerk in

Providence mußte am Montag Morgen
die Arbeit eingestellt werden, weil neun
Kammern der neuen Werke eingestürzt
sind. Die Oberfläche von dem Culm-
berg bis zur Backroad zeigt Risse und
eine Familie Cafferty floh Sonntag
Nacht, um sonst Unterkunft zu suchen.

Ein Mann, der Medizin praktizirt

Toledo. Jan. 10.1887.
<lhenn>

H^,ren!
In Wahrheit der Ihrige

L. L. Gorsuch, M.D.
Office 215 Summit Str.

Wir «vollen einhundert Dollars für^«dcn
3. Ehtnev ck E»., Eigenth., Toledo, O.

IM" Verkauft von Apothekern, 75 Et«.

Nu< dem oberen Thal«.
Das Eddy Creek Kohlenwerk der

Del. ck H. Co. in Olyphant ist am
Montag nach einem Stillstand von
einem Jahre wieder in Betrieb gesetzt
worden. Grund zu der langen Arbeits-
einstellung gab das Niederbrennen des
Brechers vor einem Jahre und der Neu-
baa hat bis jetzt in Anspruch genommen.
Durch die jetzige Inangriffnahme der
Arbeit werden 800 Männer und Kna-
ben in Thätigkeit gesetzt.

DaS hiesige Opernhaus Eigen-
thum soll am nächsten Samstag verkaust
werden.

Bei der letzten Wahl hatten auch
die Bürger darüber zu bestimmen, ob an
Belmont Straße ein neues Schulhaus
errichtet werden soll. Es fielen 585
Stimmen dafür und 65 dagegen.

Schwere Brandwunden trug am
Freitag ein 2jähriges Söhnlein von
John I. Gallagher davon; es war
auf einen Stuhl gestiegen und zog ein
Gefäß mit kochend heißer Suppe über
sein Gesicht, Brust und Arme.

Ein Bein des in der Wilson Creek
Grube beschäftigten Charles Canfield
gerieth am Montag zwischen zwei Kar-
ren und wurde furchtbar zerquetscht.
Die Anzahl der kleineren Grubenunfälle
war in den letzten Tagen sehr groß in
dieser Gegend.

Carbondale hat bei der letzten
Wahl 200 mehr Stimmen abgegeben,
wie je zuvor, und in dem Kampf zwi-
schen Thomas und O'Boyle war letzte-

rer mit einer Pluralität von 52 St.
siegreich. John I. Fahey kam seinem
Gegner LaTouche um 231 Stimmen
voran. Kinback überflügelte Powell
um 137 Stimmen.

Edmund «. Bartl, E. E«. M.,

menl der D, L. >d W. R, R, So,

hat sich jetzt permanent etablirt im Zim-
mer No. 33 und 34 des Burr Gebäu-
des, Washington Avenue, und steht zu
Diensten aller derjenigen, welche eines
erprobten und tüchtigen Architekten und
Vermessers bedürftig sind.

Kohlenoperatoren und Andere, welche
mit der Produktion von Kohlen und
deren Herstellung für den Markt be-
schäftigt sind, werden es zu ihrem gro-
ßen Vortheile finden, wenn sie ihn bei
dem Entwurf und der Construktion von
Kohlenbrechern und anderen Gebäuden
zu Rathe ziehen; wie auch in Bezug
auf Vermessungen über und unter dem
Grunde. Herrn Bartl'ö lange und
praktische Bekanntschaft mit gerade die-
ser besonderen Branche während seiner
Anstellung in der Office der D. L. ck
W. Co. setzt ihn in den Stand, völlige
Zufriedenheit bei mäßigen Gebühren zu
geben. Pläne für Gebäude jeder Gat-
tung bestens entworfen. .Seine instru-
mentale Ausstattung übertrifft alle ähn-
lichen Geschäfte in dieser Stadt und
wird kaum übertroffen in diesem Staate.
Ich gebe allen Arbeiten meine persön-
liche Aussicht und vertraue sie nicht
Andere« an. Um einen Besuch wird
freundlichst gebeten. 46,4

Deutsche Briefliste.

M. Engleman, Joseph I.grantz,
Fred. Gage, Hohn Grast,
E. E. Houch, Eonrad Keister, 2.,
Fred. E. Keil, Wm. Koile,
E. F. Holler, Fred. Martin,
Geo. Mowrer, S. R. Nötger,
John H. Renter, W. A. Räder,
ShaS. Schräder, Frank Schuster,
John Seiger, grau D M Vetter,
Sva Vedder, Wm. Troß.

In dem Port Bowkley Kohlenwerk
wurde am Dienstag Thomas James
durch einen Fall von Gestein getödtet.
Er hinterläßt Frau und vier Kinder.

Neue Anzeige»».
Erstes jährliches

Conzert und Ball,

Harmonie Orchester.
In Wahler»' Harmonie Garten,

Am Samstag» 14 Nov. 1891.

bei »orloost, wozu jedes Ein»
trittS-Ticket,u einem LooS berechtigt ist.

Eintritt, 25 Cents.

M,I. A. Duckworth.
WMt Architekt.

Office im Coal Exchange Gebäude,,

chana?Gebäude« inScranton, und de«Wille«
Gebäude» in Wilke«t>arre.

Hasenpfeffer
jeden Donnerstag während der Saison

- in

Ze«ke'S Restaurant.

Conzert und Ball.
Hyde Park Männerchor,

In der Turnhalle,

Danksagungs-Abend, 25. Novbr.
Eintritt, SV EentS.

SS wird auch ein Tontest zwischen zwei Da-
men Nr eine einer zwischenfinden. DaS Publikum ist freundlichst einge-
laden. DaS Eomi t e.

Die wundervollen

berühmten Monte Christo
BerschönernngS -Präparate.

elastisch, weich und wie die eine«Kinde«;
kl. ?Türkische Rosendlatter," unzerstörbarer
Teint für Lippen und Gesicht, fein wie eine
eben erblühte Rose; Preis und Pt.SO.

PZ^mit^Zubehbr.
k'/ ?Mama Dura" ist der einzige
tilger, den Aerzte empfehlen, kl. ?RuSma"
ist ein sofort wirkender Haarzerstörer, Pl M.

für Augen, PI.
General-Agent für Scranton,

Theodor B. Koneeny,
Friseur und Perrückenmacher,

"Sksloton knnxs" aus natürlichem Haar«
angefertigt, federleicht, naturgetreu und hübsch,
immer in Ordnung, »onaufwärts.

Zöpfe in allen Haarfarben, erste Qualität,
«on PS aufwärt»; zweite Qualität, von PI
aufwärts. 46,3 m

Großes Schauturnen,
abgehalten zum Besten der

Südseite Turnschule.
In der Arbeiterhalle,

Freitag. 2«. Novbr.
Eintritt für Herrn und Dame, 25 Cents.

" " Einzelne Damen, 15 "

Programm.
Langstabllbungen Knaben und Mädchen.
Kanonrelgen Erwacht ihr Schläfer drinnen.

2. Mädchenklasse.

Aufmarsch und Siadübungen...Aktive Turner
Bockspringen Zöglinge.
GesangSreigen Frisch voran.

2. Mädchenklasse.
Tauziehen I. und 2. Knabenklasse.
lurnen und Pyramiden am Barre»

V. Z^nthrr»
Uhrmacher und Juwelier,

(A, E. Konarson'S alter Stand,)

Wyoming Avenue.

Goldene« uud silberne« Uhre«,
Ringe und Geschmeide,

Tilberwaaren jeder Art,

Wanduhren, etc, etc.

Goldene Uhren von Sl6 aufwärts.
Alle Waaren sind erster Klasse und Preise soniedrig, als irgendwo in der Stadt. Eine 26-

jährige Erfahrung im Geschäfte berechtigt mich
daß ich dasselbe gründlich ver-

Hotel-Uebernahme.
zer Freunden Glaube ich mir hiermit an?uzei-gen, daß ich die Wirthschaft »on H'p Eonrad,

Mein Geschäft als Schieferdecker führe

Hütet
euch vor Schwindlern,

Llcidcrn^
Schwierigkeiten ist und dem Bankerott und
Verderben in« Gesicht starrt, wenn »in gallirt«
nicht zu »ermeiden ist Wir opfern die Waa-

SN Prozent weniger als An-
fertigungSkosten

in

222 Lackawanna Ave.,
Scranton, Pa.

Wünscht einen Dollar» werth

geschlagen Wir geben Einige
Preise: Hübsche Männeranzüge k 1.5«», werth
Pii.Ut); schwarze Eheviot Anzüge PL iXI, werthjil; Worsted «nzüge Pv.tX»; seine »eberröcke
P 3 (Kl, werth PS.tX) - Kinder Ueberröcke von 99
IlentS aufwärts; Pea Jacken »on 52 5U auf-
wärt« ' Ulsters von kä.l aufwärts ; Kinder-
An,üge 75 EIS, werth^l,s<>; Kniehosen A)

Während dieses Verkaufs wird der
Store wglich bis 9 Uhr, und Samstag« bis II

22«! Lackawanna Avenue,
neben Brown « Bee Hive, Srranton, Pa.

Henry ScheUhafe,

Deutscher Möbelhändler,

Wyoming Avenue,

praktische Erfahrung in

Mein Vorrath ist ein sehr reichhalti-
ger und die Preise find die allerbilig -
sten.

lndem ich die Deutschen von Scranton und

Henry Schellhase.

New Uork, Ontario ä- Wester«
Eisenbahn Co.

In «raft so. Sept. IBSI.
Züge fahren ab für Carbondale und Zivi-

schen-Stationen um 7.<X>, 3 IS, 11.10 UhrMorgen«, 12 00 Uhr Mittag», S 22, S.IXI,
S 25 und N.vo Uhr Nachmittag«.

Für Korest Kit» 8 IS, lt.lv Uhr Morgen»,
und 5.22 Uhr Nachmittag».

Aür Hancock 11,10 Uhr Morgen» und ».22
Uhr Nachmittag»

Kür Hancock New Sork, «alton, Otivego,
Utica und allen Punkten Ost und West um

Uhr Morgen».

7 IS to.ov Uhr Nachm.
Treffen ein von Korest Tity ll ovllhr Mor>

gen«, 4.1 S Uhr Nachm.
Treffen ein von Hancock Il,(X) Uhr Mor

gen«, t lü Uhr Rachm.
Treffen ein von Hancock, New Lork Utica,

" A?. 's "k'

That. P. Weiche!. John E. Weichet.

tveichel's Hotel.
Gebrüder Weichet, - Eigenthümer

Nachfolger von Philip Weichet.

Die feinsten Weine, Liquöre, kiaarreu, ic.
Alle Bequemlichkeiten für Reisende,

N o. 23« Penn Avenue»

An Schwindsüchtig^

Rev. Edward A. Wilson,

Stadt und County.

»S" Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, S3O Lacka. Ave.

Während das Lehrerinstilut diese
Woche im Gange ist, bleiben die öffent-
lichen Schulen geschlossen.

Mit der ersten Lage Steine für
den Oberbau des Ver. St. Gebäudes
hat man begonnen.

das ?Wochenblatt" ?eS
enthält alle Nachrichten ?nur <2.00.

Contraktor Schröder wird diesen
Winter mit seiner ältesten Tochter einen
Abstecher nach Europa machen.

Frau Louise Stahl, welche den
Tod ihres Kindes durch Vernachlässig-
ung verschuldete, wurde am Dienstag
Morgen dem Gefängniß überwiesen.

Der Regen vom Mittwoch Mor-
gen hat dem Wassermangel in einigen
Gegenden dieser Nachbarschaft zeitwei-
lig ein Ende gemacht.

Eine totale Mondfinsternis ereig-
net sich nächsten Sonntag, welche hier
von 4.34 bis 10 Uhr Abends sichtbar
sein wird.

Scheriff Robinson und mehrere
Assistenten brachten am Donnerstag
sechs Gefangene nach dem östlichen
Zuchthause.

Fred Brandt, der als Billiard-
spieler einen gewissen lokalen Ruf hatte,
starb am Donnerstag Morgen im Alter
von SS Jahren.

»-K. Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 2IS Lackawanna Avenue.

Peter Übil, Vater von Frau Dr.
Everhart dahier, starb Donnerstag Nacht
im Alter von 84 Jahren. Er stammte
von einer der ältesten deutschen Fami-
lien in diesem Staate ab.

Bauern und Städtebewohner soll-
ten sich zur jetzigen Zeit vor Schwind-
lern hüten, die in jeder Verkleidung und
unter allen möglichen Vorwänden Gau-
nerstreiche auszuüben suchen.

James Clark von Pine Brook ist
wieder nach dem Jrrenasyl des Armen-
hauses gebracht worden, von wo er kurz
zuvor als angeblich gebessert entlassen
worden war.

James O'Horo von Nord Wash-
ington Avenue, der seiner Frau auf alle
mögliche Weise das Leben verbitterte,
wurde in Ermangelung von Bürgschaft
nach dem Gefängniß gebracht.

Die ?Truth" sagt, daß die ?Tri-
bune" eine neue Goß Persecting Preß
bestellt habe, welche im Stande ist. vier,
sechs, acht oder zwölf Seiten aus einmal
zu drucken.

William Hartmann von Forest
Alley fiel am Dienstag im Manville
Kohlenwerk zwischen einen Karren und
Esel und trug schlimme Verletzungen
davon.

Ein Ball wird am Samstag Abend,
den 14. Noh., von der Harmonie Band
in Wählers Halle abgehalten, welcher
Anziehungspunkte bietet, die den jungen
Musikern einen zahlreichen Besuch sichern
sollten. Man sehe die Anzeige.

Herr Conrad Maaß, Portrait-
und Landschaftsmaler. Zimmer 32, Re-
publica« Gebäude, ist bereit, Schüler
im Zeichnen und Malen anzunehmen,
und empfiehlt sich zur prompten Erledi-
gung aller Aufträge.

Eine Partie Slowacken, die am
Sonntag Abend an Grove Straße
während eines Tanzvergnügens sich die
Köpfe verhämmerten, wurden von einer
Polizeiabtheilung überfallen und fünf
der Unruhestifter eingesteckt.

In Monroe County hat sich die
Anzahl der Tramps derart vermehrt,
daß sie zu einem öffentlichen Gemein-
schaden geworden sind. Sie ziehen in
Trupps von sechs bis zwölf umher und
stehlen, wo man ihnen nicht freiwillig
Gaben spendet.

Frau Peter Günster wurde am
Mittwoch Nachmitag in ihrem soeben
durch einen prachtvollen Vorbau vergrö-
ßerten Wohnhause an Nord Washing-
ton Avenue mit einer Surprise Partie
bedacht. Gesellige Unterhaltung ver-
kürzte den Anwesenden, die auch für ein
reichliches Souper gesorgt hatten, die
Stunden in angenehmer Weise.

Es heißt, daß der neuerwählte
Distriktanwalt Kelly als seinen Assist-
enten James I. O'Neill von Carbon-
dale anstellen, und Polizist John Shea
als County Detektiv empfehlen wird.?
Schatzmeister Powell wird keinen Ge-
hülfen anstellen.?Ob's wohl zur Wahr-
heit wird, daß Herr Carl Fritz Wagner
die Stelle als Clerk der County Com-
mifsäre bekömmt?

In Abwesenheit von Sekretär
Okell, welcher noch nicht von seiner
Hochzeitsreise zurückgekehrt war, sun-
girte Herr Atherton als Sekretär in der
Versammlung der Schulbehörde am
Montag Abend. ?Das Lehrer Comite
hatte die Lehrer für die Abendschulen
ernannt und sie wurden bestätigt. Den
Schülern sollen separate Lesebücher ver-
abreicht werden. Die Lehrersalaire
sind die gleichen, wie im Vorjahre.

Unter dem Zuströmen einer unge-
heuren Schaar Neugieriger, meistens
Freimaurer, wurde am Sonntag in
Binghamton, N. N-, Deputy Groß-
meister Horace E. Allen, der am Dien-
stag zuvor Selbstmord begangen hatte,
beerdigt. An 1200 Freimaurer wohn-
ten dem Begräbnisse bei und 10,000
Personen beobachteten die Ceremonien,
welche unter der Leitung von Rev.
Platt, von der Supreme Lt-dge, stan-
den.

Abonnirt auf das

?Wochenblatt"
?2.00 per Jahr

Man hat eine neue Bondverord-
nung vorbereitet, welche wahrscheinlich
diesen Donnerstag Abend im Common
Council eingereicht wird; bei dem
Schneckengange unserer städtischen Ge-
schäfte aber wird es wenigstens zwei
Monate dauern, ehe die Verordnung
passieren kann. Und selbst dann ver-
sprechen wir uns keinen Erfolg davon,
denn die Interessen sind auf vier Pro-
zent berechnet, während man sonst hier
ganz willig sechs Prozent bezahlt.

--Der Italiener Decca Fernando,
welcher den Fruchtstand hinter dem Fo-
restHaus hatte, verschwand letzte Woche.
Wegen der Wahl mußte er seinen Stand
am Dienstag geschlossen halten und dies
scheint ihm Gelegenheit gegeben zu ha-
ben, seinen jedenfalls schon lange ge-
hegten Plan auszuführen. Er zog von
der Bank K4VOO, welche seiner Frau
gehörten und verschwand dann mit ei-
ner gewissen Sarah Paris, mit welcher
er schon lange intim gewesen sein soll.

Das Armenhaus wird vielseitig
als eine Entbindungsanstalt im Großen
betrachtet und es ist eine brennende
Frage geworden, was man mit all' die-
sen Liebesfrüchten thun soll. In der
Freitagssitzung der Armenbehörde pas-
sirte ein Antrag, solche Kinder, die von
ihren Müttern nicht abgeholt werden,
dem St. Joseph's Findling Home oder
einem ähnlichen Institute zu übergeben
und sechs Monate lang KI.7S per Woche
als Pflegekosten für jedes derart unter-
gebrachte Kind zu zahlen.

Weil der Lehrer A. D. Catterson
von Elmhurst einen unfläthigen Bengel
mit einer Gerte gezüchtigt hatte, ward
er von dessen Vater B. F. Buttersield
wegen ungehöriger Grausamkeit ver-
klagt. Catterson verlangte von Alder-
mann Füller ein Geschworenengericht
von sechs Mann und diese Herren wa-
ren verständig genug, den Angeklagten
freizusprechen und dem Kläger die Ko-
sten aufzuhängen. Hoffentlich applizirt
letzterer seinem Sprößling nochmals
eine gesalzene Dosis als Entgeld für die
Kosten.

Der Däne Eric Anderson, welcher
in einer vor 20 Jahren von ihm erbau-
ten Hütte nahe der D. L. ck W. Bahn
bei Nah Aug wohnte, war seit zwei
oder drei Wochen nicht gesehen worden
und aus Neugier guckte ein Nachbar am
Sonntag durch das Fenster und sah
Anderson's Körper aus dem Fußboden
liegen. Coroner Gardner berief am
Montag eine Jury, welche das Verdikt
abgab, daß sein Tod ein natürlicher
war. Andere sind gegentheiliger An-
sicht und behaupten, der Däne habe
stets viel Geld bei sich gehabt, während
ein Nachsuchen nichts von Werth ergab.
Anderson war etwa 60 Jahre alt und
aus der Gegend von Myrbacka, Däne-
mark.

May Brenner wurde am Donner-
stag verhaftet und um KlO gestraft,
weil sie eine Fensterscheibe im Hause
der Annie Anthony an Centre Straße
gebrochen hatte. Im Verlaufe des
Verhörs stellte es sich heraus, daß die
Anthony nicht gerade einen Tugendtem-
pel hält, und es wurden zwei Polizisten
abgesandt, um die Insassen vor den
Mayor zu bringen. Im Gänseschritt
kamen anmarschirt Annie Anthony,
Mary Williams, Minnie Brown, Mag-
gie Knight, Maud Wilson, Jennie Jo-
nes und Frau Carrie Johnson, welch'
letztere ein ähnliches ?Geschäft" an
Oaksord Alley hat. Die Anthony wurde
um SlOO und jede der anderen Damen
um Slo gestraft und ein gewisser Char-
les Brown schaffte das Geld herbei.

Wenn William Ziernholt von
WilkeSbarre für seinen Versuch, in der
Ersten National Bank dahier eine von
KIO auf KSO abgeänderte Banknote zu
passieren, nicht im Zuchthause schwitzen
muß, so sind gravirende Thatsachen
von geringem Werthe. Der Angeklagte
bestand am Samstag vor dem Ver. St.
Commissär Colborn ein Verhör. Poli-
zeichef Simpson und Polizist Coslett
sagten aus, daß Ziernholt ihnen ge-
standen habe, er habe gewußt, daß die
Note gefälscht (d. h. verändert) war,
ehe er zur Bank ging. Ver. St. Mar-
schall Barring erklärte, daß er dem
Ziernholt bereits in 1885 Sil) für die
gleiche Note bezahlt habe. Kürzlich
habe Ziernholt den Mann, von dem er

die Note einnahm, verklagt und als
Beweismaterial sich die Note von Bar-
ring geliehen. Gegenüber solchen Aus-
sagen verlangte Colborn eine Bürgschaft
von SSOOO und da Ziernholt diese nicht
leisten konnte, ward er nach dem Alle-
ghcny County Gefängniß fpedirt.

Die Feiertage rücken schnell her-
an, wo Jedermann daran denkt, seine
nahen Anverwandten u. Freunde durch
ein kleines Geschenk zu erfreuen. Dazu
eignet sich nichts besser, als ein getreues
und hübsch ausgeführtes photographi-
sches Bild. Wir haben uns stets be-
müht, mit den neuesten Errungenschaf-
ten in der Photographie Schritt zu hal-
ten und nur das Beste zu liefern. Un-
sere werthen Kunden dürfen daher ver-
sichert sein, daß sie gut und billig be-
dient werden, wenn sie photographische
Arbeiten irgend welcher Art gethan
haben wollen. Souvenir Albums von
Scranton verkaufen wir zu SS Cts.

45,2 Henry Frey, 421 Lacka. Ave.

«A. Große 600 jährige Gedenktags»
Feier des ersten Bundesbriefes der
Schweiz, verbunden mit Fahnenweihe,
durch den ?Scranton Grütli Verein",
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer
Vereine, am Dienstag, den 17. Novbr.,
anfangs 8 Uhr, in der Musik Halle,
wozu alle Schweizer und Freunde der
ältesten Republik freundlichst eingeladen
sind.

Das reichhaltige Program wird be»
stehen in Festreden, Uebergabe der ele-
ganten neuen Vereinsfahne. Gesangs»
vorträgen verschiedener Vereine, meh-
reren lebenden Bildern aus der Schwei-
zergeschichte, Banquet und Ball.

Ein äußerst genußreicber Abend kann
zugesichert werden.

Eintritt für Herrn und Dame S 0 Cts.
45,2 Das Committee.

Herr James T. Goodner, Apo-
theker. Jrvington, JUS., schreibt: FrauEgbert Teneyck litt an neuralgischen
Schmerzen im Kops und Gesicht, sie litt
drei Tag« die heftigsten Schmerzen.St. Jakobs Oel heilte sie in zwanzig
Mmuten.

Am nächsten Dienstag feiern die
Schweizer dieser Gegend den SVOsten
Jahrestag der Gründung des schweizerBundes in der Liederkranz Halle durch
Musik, Gesang, Reden, lebende Bilder
aus der schweizer Geschichte, Bankelb
und Tanz. Die prachtvolle neue Fahne
des Scranton Grülli Vereins wird bei
dieser Gelegenheit ebenfalls eingeweibt.
DaS Fest verspricht imposant zu werden.

Am Montag, ihrem 29sten Ge-
burtstage, verschied nach kurzer Krank-
heit Katie, die ledige Tochter von Herrn
und Frau Christ Münch, Ecke von Mul-

Straße und Nord Irving Avenue
Wohnhaft. Die Verstorbene litt seit
langen Jahren zeitweise sehr schwer an
einem Nervenleiden, zu dessen Beseitig-
ung man sich endlich zu einer Operation
tenschloß, die am vorletzten Sonntag
vorgenommen wurde. Anfangs schien
sich die Kranke zu erholen, am Freitag
aber begannen ihre Kräfte zu si»ken und
am Montag Abend erlöste sie der Tod
von ihren Leiden. Das Begräbniß wird
diesen Donnerstag Nachmittag vom
Trauerhause aus nach dem PittSton
Avenue Friedhofe stattfinden, nach vor-
herigem Gottesdienste in der Hickory
Straße Presbyt. Kirche.

Das Tbal abwärt«.
Taliloroille. ?An den Pyne, Holden

und Taylor Gruben wurde am Montag
ausbezahlt.

Peter Van Bergen ist von hier
nach Scranton umgezogen, wodurch eine
Vakanz in der Old Forge Schuibe-
hörde entsteht.

In der Sibley Grube brach am
Freitag Morgen im Oelhaufe, am Bo-
den des Schachtes, ein Feuer au«, wel-
ches von James Vickers entdeckt wurde.
John Holland führt die Arbeiter durch
einen alten Gangweg zu Tage und be-
reits um l Uhr war das Feuer gelöscht.

In Green Township., Pike Co.,
machte Ende vergangener Woche der
junge Farmarbeiter Simon P. Field
einen mörderischen Angriff auf seinen
betagten Dienstherrn, G. E. David,
und schoß ihm den Inhalt einer Schrot-
flinte in das Gesicht, als der alte Mann
dem Halunken die Thüre öffnete. Field
feuerte dann einen zweiten Schuß in
das Gesicht der Frau David ab, doch
sind deren Wunden nicht so gefährlich.
Der Wütherich hörte dann einen ande-
ren Knecht mit dem Wagen heimkehren
und floh, schoß aber auf dem Wege erst
noch auf einen Sohn von David, den-
selben leicht verwundend Field ist von
Dreher Township, Wayne County,
wurde bald darauf erwischt und nach
dem Gefängniß in Milford gebracht.
Sein Motiv scheint Raub gewesen zu
sein. Der alte David kann nicht ge-
nesen.

»ittSton.
Gebrüder Seibel haben einen un-

geheuren Bären ausgestellt.
Der Stadtrath hat endlich be-

schlossen, für die hiesige Feuerwehr ein
Gespann anzuschaffen.

Das Material der ehemaligen
täglichen ?Times" ist von Oberrender
<k Wood angekauft und nach WilkeS-
barre gebracht worden.

Der polnische Bergmann Adam
Pudermitius erlitt am Samstag in der
Clear Spring Grube zu West PittSton
den Tod, indem ein durch eine vorzeitige
Sprengung losgelöstes Kohlenstück ihn
am Hinterkopfe traf und sofort tödtete.

Vier Schufte, welche Sonntag
Nacht halb 10 Uhr aus der Kneipe von
Shimko in Smithville kamen, überfielen
einen einzelnen Slowacken und richteten
den armen Teufel furchtbar zu. Eines
seiner Augen wurde ihm förmlich au«
dem Kopfe heraus geschnitten. Eines
der Scheusale, Paul Dwitzki, wurde am
Montag Morgen verhastet, die anderen
später am Tage. Solches Gelichter
sollte man sofort am ersten besten Baume
aufhängen.

De« Ansiedler« auserkorener
Freund.

Mit jedem nach dem fernen Westen abgehen-
den Emigrantenschud kommt auch neue Nach-
fragt nach Hostltter'S Magenbitters. Neu be-

völkerte
Bergbau obliegende Emigrant lernt bald, wenn
er es nicht schon wriß, daß das Bitter« der ein-
zig sichere Schutz

TrinkwasserS und der »eränderten Kos? au«ge-
setzt ist. Folglich schätzt er diese« »»»ergleich-

hoch ; weiter

Wayne County.

Feuerleute halten
am Freitag ihre Parade und war die-
selbe auch eine kleine, so erregte sie doch
Aufsehen.

Rev. M. O. Puhl besuchte letzte
Woche Philadelphicr Freunde.

Di« Pläne für das neue Stadt-
gebäude sind fertig und zu Angeboten
für dessen Bau wird man diese Woche
auffordern.

Frau Michael Stegner hat ihr
dreistöckiges Eigenthum an der unteren
Main Straße an Joseph Westbrook sür
<4OOO verkauft.

Ein Wohnhaus der Frau Hanni»
gan an den Gravity Höhen bei HoneS-
dale gerieth am Mittwoch in der Frühe
in Brand und wurde zerstört. Da«,

Gebäude war für <lOOO versichert.

Pelze für Jedermann.
Wir haben die größte Auswahl von

Pelzmutzen, Mäntel, Muffs, Seal
Jacketts, ete., ete.,

von irgend einem Geschäfte außerhalb PiltSburg und Philadelphia.

Wir fabrizieren all« unsere Waaren. Laßt eure Pelze nur

durch ein«n «rfahrenen Pelzmacher reparire«.

Sehet hierher!
Wir gehen in Putzwaaren allen anderen voran. Wünscht ihr einen feinen,

modernen Hut, so sprecht vor bei

3 Bolz, 138 Wyoming Ave.


